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VORWORT 

Liebe Leserinnen und Leser der Floristischen Rundbriefe, 

der vorliegende 53. Band der Floristischen 

Rundbriefe ist dem Begründer dieser Zeitschrift, 

Prof. Dr. HENNING HAEUPLER, anlässlich seines 

80. Geburtstages gewidmet. Er setzt sich daher 

teilweise aus Beiträgen von Personen zusam-

men, welche den Jubilar über einen mehr oder 

weniger langen Zeitraum innerhalb seiner geo-

botanischen Schaffenszeit und seines akademi-

schen Werdegangs begleitet haben. 

Seitdem diese Zeitschrift vor über 50 Jahren 

vom Jubilar begründet wurde hat sich viel in-

nerhalb der geobotanischen Erforschung der 

Flora und Vegetation Mitteleuropas verändert, 

sowohl was die wissenschaftliche Methodik als 

auch die Erkenntnisse dieser biologischen Dis-

ziplin anbelangt. Auch wenn sich die Geobo-

tanik zunehmend von der universitären Land-

schaft in Deutschland zurückgezogen hat bzw. 

von Seiten der Wissenschaftspolitik bewusst 

vernachlässigt wurde, so haben ihre Erkenntnis-

se und Ergebnisse keineswegs an Aktualität 

eingebüßt. Im Gegenteil, angesichts des zu ver-

zeichnenden anhaltenden Verlustes der Bio-

diversität, der Umsetzung und Kontrolle europä-

ischer Richtlinien und Verordnungen (s. Beitrag 

von A. HUSSNER in dieser Ausgabe) sowie bei 

der Begegnung und Bewältigung der Folgen des 

vermeintlichen Klimawandels für mit-

teleuropäische Ökosysteme kommt der Geo-

botanik auch heute noch eine wichtige Aufgabe 

zu. 

So sind geobotanische Methoden unabdingbar 

für die Erfassung und Bewertung der Phyto-

diversität, und geobotanische Erkenntnisse un-

verzichtbar beispielsweise für die Erstellung und 

Erarbeitung von Roten Listen und darüber hin-

aus auch für die qualitative Erfassung des Zu-

standes der Lebensraumtypen von europäischer 

Bedeutung nach der Fauna–Flora–Habita-

trichtlinie. Auch in der forstlichen Vegetations-

kunde wird die Geobotanik nicht an Bedeutung 

verlieren, will man die Waldökosysteme Mittel-

europas vor dem Hintergrund der Zunahme kli-

matischer Extrembedingungen effektiv schützen 

und erhalten. 

Es ist dem Begründer dieser Fachzeitschrift – 

HENNING HAEUPLER – immer ein Anliegen ge-

wesen, den Floristinnen und Floristen Hinweise 

und Hilfestellungen insbesondere bezüglich 

taxonomisch komplexer Artengruppen sowie 

seltener oder schwer bestimmbarer Sippen an 

die Hand zu geben, um bei Kartierungsprojekten 

einen höchst möglichen Grad an Präzision zu 

erlangen. Der Verfolgung dieses Zieles widmen 

sich die Floristischen Rundbriefe auch heute 

noch, indem sie beispielsweise in Mitteleuropa 

neu auftretende Neophyten vorstellen und por-

traitieren (s. Beitrag von P. KEIL und R. FUCHS, 

A. HUSSNER, M. BREITFELD und H. W. 

SMETTAN in dieser Ausgabe), um die im Gelän-

de tätigen Kartiererinnen und Kartierer für diese 

Sippen im Zuge feldbiologischer Erhebungen zu 

sensibilisieren. 

Dieser Absicht wird sich diese Zeitschrift als 

Publikationsorgan des Netzwerkes Phytodiversi-

tät Deutschland e. V. auch zukünftig widmen, 

unabhängig davon, ob die Geobotanik momen-

tan im Wissenschaftstrend liegt oder nicht, denn 

die floristische Kartierung der mitteleuropäi-

schen Flora ist ein langzeitlich ausgerichtetes 

und fortlaufendes Dauerprojekt. Daher möchte 

die Schriftleitung Sie, liebe Leserinnen und Le-

ser, dazu animieren, relevante Ergebnisse und 

Erkenntnisse zu verschriftlichen und uns zu-

kommen zu lassen, um sie dadurch einer breiten 

Leserschaft zugänglich zu machen und diese an 

Ihren Ergebnissen und Informationen partizipie-

ren zu lassen. Nun wünscht Ihnen jedoch die 

Schriftleitung viel Freude beim Lesen und Stu-

dieren dieser Jubiläumsausgabe! 

Ihre Schriftleitung:    Peter Gausmann 




